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A n_f rag e b e a n t VI 0 r tun fS. 

In Beantwortung der von den Abgeord.neten DroBauer 

u-n.d Genossen am 190541976 eingebrachten Anfrage Nro413/J, 
betreffend die Durchführung der Punktation zum Sicher­
heitsplan für Wien, beehre ich mich mitzuteilen: 

Von dem im Mai 1975 vorgelegten Konzept für eine 
Verbesserung der Sicherheitsverhältnisse in Wien ist bisher 
bereits ein Großteil realisiert worden. Im einzelnen ist 
hiezu fOlgendes auszuführen: 

1) Wiederaufbau des Rayonsdienstes: 
Seit dem 1.901975 werden im dichtverbauten Stadtge­
biet von Wien vermehrt FußpatrOUillen eingesetzto Die 
für diesen Dienst herangezogenen Beamten sind mit Sprech­
funkgeräten ausgerüstet. Während der Nachtzeit werden die­

se Patrouillen in doppelter Besetzung, doho als soge­

nannte Doppelpatrouillen durchgeführto 

2) Verstärkte Überwachung von Parka und J!'ußgängerzonen: 
Die Überwachung der Parkanlagen und der Fußgängerzonen 

erfolgt durch Kriminalbeamtenstreifen und sogenannte 

Planquadrat-Aktionen der Sicherheitswache. 
Bej. 10597 vorwiegend zur Nachtzei t durchgeführ­

ten Kriminalbeamtenstreifen vrurden bis einschließlich 

Mai 1976 30.838 Personen überprüft, 3.674 Anzeigert er­
stattet und 4.661 Personen festgenommen. Im Rahmen von 
Planquadrat-Aktionen wurden bisher 160584 Personen über­

prüft, 3.425 Anzeigen erstattet 9 10130 Festnahmen aus­
gesprochen·und 14.306 Kraftfahrzeugkontrollen durchge­
führt 0 Außerdem wurden 26 gefahndete Kraftfahrzeuge 
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sichergestellt und 10411 llr:ve.L~Sperrt abgestellte 

Kraftfahrzeuge gegen unbefugten Zugriff gesichert. 

3) Überwachung von Straßenbahnzügen und Autobussen durch 
Beamte in Zi-vil: 
Die Überwachung von Straßenbalm~ügen und städtischen 

Autobussen durch Beamte in Zivil erfolgt insbesondere 
auf den in die traditionellen Heurigengegenden führenden 
Linien, so vor allem in den Bezirken Hietzing, Döbling, 

Floridsdorf und Liesing. Die mit diesen Aufgaben betrau­
ten Beamten sind mit Sprechfunkgeräten.ausgerüstet und 
können i8 Bedarfsfalle von der:. 8ie begl ei tenden l!'unk-

,~ 

streifen unterstützt werden. Im Zuge diesel"' Aktionen 

wurden bisher 672 Personen überprüft, 129 Anzeigen er­

stattet und 44 Personen festgenommen. 

4) Sprechfunkgeräte für Fußpatrouillen: 
Für den versiärkten Fußpatrouillendienst hat die Stadt 

Wien der Bundespolizeidirektion Wien noch im Jahre 1975 
100 Sprechfunkgeräte zur Verfügung gestellt, die be­

reits in Verw~ndung sind. Weitere 100 Sprechfunkgeräte 

hat die Stadt Wien zugesagt. 

5) Verstärkte Kontrolle von Schnell- und Stadtbahnstationen, 
Überwachung von U-Bahn-Stationen, Zurverfügungstellung 

von Räumen für Wachzimmer in U-Bahn-Stationen: 
Die verstärkte regelmäßige Kontrolle der Schnell- und 
Stadtbahnstationen wird durch Schwerpunktaktionen, die 
vor allem im Anschluß an GroI3veranstal tungen gestartet 

werden, ergänzt. Dadurch war es möglich, die gerade im 
Anschl~ß an Pop-Konzerte früher immer wieder vorge­
kommenen Ausschreitungen auf ein Minimum zu reduzieren. 

In den künftigen 'Stationen der U-Bahn am Karls­

platz und am Stephansplatz wurden Räumlichkeiten für 
die Unterbringung von Wachzimmern bereits vorgesehen. 
Für die station der U-Bahn am Praterstern wird derzeit 
noch nach einer geeigneten LÖSQug gesucht. Grundsätz­
lich soll im Bereiche aller künftigen U-Bahnknoten 
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eine Polizeidienststelle einge~ichtet werden. 

6) Verstärkte Überwachung von LOkalen 9 die von Kriminellen 
frequentiert werden: 
Die erfahrungsgemäß von Kriminellen frequentierten 
Lokale wurden in den letzten Monaten einer erhöhten 
Überwachung und Kontrolle unterzogen. 

7) Einsatz von Verkehrspolizisten für zusätzliche nächt­
liche Streifen am Stadtrand: 
Der Einsatz von Verkehrspolizisten al8 zusätzliche 
nächtliche Streifen in den Randbezirken wurde wesent-

oe lich erweitert und hatte eine Neuorganisationder poli­
zeilichen Überwachung in den Außenbezirken zur Folge. 

Dieser zusätzliche nächtliche Streifendienst der Ver­
kehrspolizei ("Aktion Eule") führte bisher zu mehr als 
500 Interventionen. Die Polizeiorgane nehmen bei dieser 

! 

Gelegenheit auch persönlich Kontakt mit Vertretern der 
Siedler- und Kleingartenvereine auf 9 wodurch die Über~ 

'wachung dieser Gebiete sinnvoll verstärkt und die Durch­
führung zj.elführender Planquadrat-Aktionen erleichtert 

worden ist. Vereine, deren Anlagen umzäunt und abgeschlos­
sen sind, werden ersucht, die Schlüssel bei der Polizei 
zu deponieren, um ein Begehen der Anlagen zu ermöglichen., 

Für die Verkehrspolizei werden in den Randbezirken eigene 

stützpunkte errichtet. 
In diesem Zusammenhang erscheint auch erwähnenswert~ 

,daß die Diensthundeabteilung der Bundespolizeidirektion 
Wien in der letzten Zeit einen Ausbau erfahren hat. In 
den Räumen der Feuerwache am Steinhof ist der neue 
Diensthundestüt.zpunkt West geschaffen worden. Ein weite­

rer Diensthundestützpunkt soll in nächster Zeit errich-
tet werden. Hand in Hand damit geht die Ausbildung von 

zusätzlichen Diensthundeführerno 

8) Zurverfügungstellung von Ausbildungs- und Wohnräumen 

, für Polizeischüler: 
Die Stadt Wien hat ein Gebäude in Wien 1409 Linzer 
Straße, für die Unterbringung von 180 p'.olizeischülern 
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adaptiert. nie Häumlichkeiten sind bereits voll be­
nützungsfähig u.p.d zum Großteil auch s~hon belegt .. :B'ür 
Polizeibeamte, die nicht aus Wien stammen, hat der 
städtische Zuwandererfonds insgesamt 80 Genossenschafts­
wohnungen bereitgestellto 

9) Überprüfung der Wachzimmer auf ihre Zulänglichkeit 

und zweckmäßige Lage: 
Die Wachzimmer im Bereiche von Wien wurden im Hinblick 
auf ihre Zulänglichkei t und zweckmäfüge Lage überprüft. 

Als Ergebnis dieser Überprüfung kaEn die eingeleitete 

Verlegung desWachzimmers Sinagasse in die Schüttaustraße 
nächst dem neuen UNO-Gebäude, der bereits begonnene Bau 
eines Wachzimmers in der Per Albin Hansson-Siedlung Ost 

im10.Wiener Geoeindebezirk, die geplante Errichtung 
zweier neuer Wachzimmer im Raum Simmering-Kaiser Ebers­
dorf 9 weiters die bereits erfolgte Inbetriebnahme neuer 

Wachzimmer in Wien 150' Ölweingasse wld im ORF-Gebäude 
in Wien 13., Elisabeth a llee 9 sowie auch die Errichtung 
des Diensthundestützpunktes West ange8'ehen werden. 

10) Befreiung der Kriminalbeamten von Lenkererhebungen: 

Die beabsichtigte Befreiung der Kriminalbeamten von 
Tätigkeiten, die nicht zu ihren eigentlichen Aufgaben 
zählen, insbesondere von de= Durchführung der sogenannten 

Lenkererhebungen, hat bereits insoweit konkrete Formen 
angenommen, als ein diesbezüglicher Entwurf einer Novelle 
zum Kraftfahrgesetz schon in parlamentarische Behandlung 
genommen worden ist .. 

11) Popularisierung der Notrufnummern 122, 133 und 144, An­
bringung entsprechender Aufschriften auf Einsatzfahr­
zeugen: 

Hier hat es die Stadt Wien übernommen, hinsichtlich der 
Anbringung solcher Aufschriften auf den Einsatzfahrzeugen 
der Bundespolizei zu gegebener Zeit mit einem entspre-

.chenden Antrag an das Bundesministerium für Inneres her­

anzutreten. 

12) AufklärU1!.gsaktionen in Schulen,Sj cherhei t auf dem Schul­

weg, Schutz vor Sittlichkeitsverbrechern: 

.. , 
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Die AufklärungsC'.ktionen in den Schulen zu den Themen 
"Sicherheit auf dem Schulweg" und "Schutz vor Sitt-

.lichkeitsverbrechern" wurden bereits vor den Sommer­
ferien des vergangenen Jahres begonnen und im laufen­
den SchuljahY im Zusammenwirken mit den Schulbehörden, 
insbesondere durch Vorträge vor Schülern des polytech­
nischen Lehrganges 9 fortgesetzt. Daneben werden die 
Kinder L'l den Scbulen laufend mit Fragen der Verkehrs­
sicherheit vertraut gemacht 0 

13) Üb'erprüfung der Straßenbeleuchtung dahingehend, ob 
dtese den Sicherheitserfordernissen entspricht: 
Die Realisierung liegt bei der Stadt Wien. Die Eundes­
pOlize"idirektion Wien kann in diesem Fall nur Hilfestel­
lung leisten, so insbesondere durch die Erstattung von 
Vorschlägen sowie durch die Stellung entsprechender An­
trägee 

14) Überprüfung d.er ~traßenschilder auf ihre Exaktheit: 
Auf die Ausführungen unter Punkt 13) wird verwiesen o 

15) Verbesserte und zusätzliche automatische Alarmanlagen, 
. Überprüfung hinsichtlich Türschlösser: 
Die Polizei hat es sich im Rahmen des kriminalpolizei­
lichen Beratungsdienstes zur Aufgabe gemacht, die Öf­
fentlichkeit über Möglichkeiten ein~s besseren Schutzes 
des Eigentums zu informieren. Indiesem Zusammenhang wurden 
mehrere Vorträge im . "Seniorenklub der Gemeinde Wien" ll..ll.d 
vor Angestellten von Geld- und Kreditinstituten zum Thema 

·"Schutz vor Raubüberfällen" gehalten. Weiters hat der 
Kriminalpolizeiliehe Beratungsdienst der Bundespolizeidi­
rektion Wien bei der Ausstellung "Senior aktuell" in der 
Zeit vom 31.März bis 4.April 1976 mitgewirkt und dort 
die Ausstellungsbesucher entsprechend beraten~ Ein Flug­
blatt mit dem Thema "Tips gegen Taschendiebe" befindet 
sich in Vorbereitung und soll in Straßenbahnen und Auto­

bussen affichiert werden. 
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16) Umfassender Katastrophenschutz, KC? tastrophenalarm­
übung: 
Auf die Ausführungen unter Punkt 13) wird verwiesen. 

17) Besserer Schutz für Fußgänger, insbesondere für Kinder, 
Sonderprogramm der Stadt Wien für den Bau von Ver­
kehrslichtsignalanlagen, Sonderprogramm für Fuß­
gängerübergänge, Zurverfügungstellunt: von Radarge­
räten, Einsatz von Polizeipraktikanten zur Schulweg­
sicherung: 
Die Stadt Wien wird der Bundespolizeidirektion Wien 

demnächst zwei Radargeräte für Zwecke der Verkehrs­
überwachung zur Verfügung stellen .. Mit dem probeweisen 
Einsatz ist noch im .J"Lmi 1976 zu rechnen. Die Ausbil­
dung einer entsprechenden Einsatzgruppe ist in Vorbe­
reitung. 

. Ein verbesserter Schutz für die Fußgänger und 

insbesondere für die Kinder wird durch den zusätzlichen 

Einsatz von Polizeipraktikanten im Rahmen der Schulweg­
sicherung möglich. Die erste Gruppe von ca .. 30 Polizei­

praktikanten steht seit Herbst 1975 im Einsatz. Mit 
dem Einsatz von weiteren ca. 85 Polizeipraktikanten 
ab Herbst 1976 ist zu rechnnn. 

In diesem Zusammenhang erscheint von Bedeutung, 

daß in letzter Zeit eine Reorganisierung des Verkehrs­
unfallkommandos der Bundespolizeidirektion Wien ein­
geleitet worden ist. Das Ve~kehrsunfallkommando soll 
künftig alle Verkehrsunfälle behandeln, bei denen Per-­
sonen ve~letzt vrurden. Dies bedeutet eine wesentliche 
Entlastung der Funkstreifen, welche die dadurch.~gewon­
nene Zeit zur Besorgung anderer Sicherheitsaufgaben 
verwenden können: Die Erhebungen nach Verkehrsunfäl­
len einschließlich der Verfassung der erforderlichen 
Berichte sind äußerst zeitaufwendig und wurdenhiedurch 

in der Vergangenheit die Besatzungen von Funkstreifen 

vielfach ihren eigentlichen Aufgaben entzogen. ~iese 
Reorganisierung des Verkehrsunfallkommandos beschränkt 

,. 
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sich im Noment noch auf die innerhalb des Gürtels 

gelegenen Dienststelleno Die Schaffung weiterer 
Kommanden und damit die Ausdehnung der geschilderten 
Praxis auf den gesamten Stadtbereich wird derzeit 

vorbereitet. 

Bezüglich der Sonderprogramme wird auf die 

Ausführungen unter Punkt 13) verwiesen • 

Vlien, am .11ft,;;; /~}/ 
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